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Erst im April des vergan-
genen Jahres hatte der 
Lautenbacher Gemeinde-
rat die Aufstellung des
Bebauungsplanes „Stock-
matt/Hubmatten“ be-
schlossen. Bereits sechs 
Monate spä+ter konnte 
dieser Bebauungsplan 
zur Rechtskraft erlan-
gen und danach das
Umlegungsverfahren 
abgeschlossen werden.

Lautenbach (red/nr). 
Für Bürgermeister Tho-
mas Krechtler ist es eine gro-
ße Freude, dass nach diesem 
raschen Fortgang kaum ein 
Jahr später auch die Erschlie-
ßungsarbeiten im Baugebiet
„Stockmatt/Hubmatten“ weit 
vorangeschritten sind und so-
gar noch vor Weihnachten die
Tragdeckschicht auf den Stra-
ßen aufgebracht werden konn-
te, informiert die Gemeinde 
Lautenbach in einer Presse-
mitteilung.

Viele Bauwillige

Darüber hinaus sind die 
Straßenlampen bereits ange-
bracht und die Gehwegflächen 
überwiegend gepflastert. Dies 
sei umso erfreulicher, als die 
zahlreichen Bauwilligen be-
reits in den Startlöchern ste-
hen. So wurden nicht nur nahe-
zu alle Bauplätze im Baugebiet
veräußert, sondern von vie-
len Bauherren schon das Bau-
gesuch eingereicht, um nach 

endgültiger Fertigstellung der
Erschließungsarbeiten dann
zeitnahe mit dem Hausbau be-
ginnen zu können, heißt es da-
zu weiter aus dem Lautenba-
cher Rathaus.

Insbesondere jungen Fami-
lien aus Lautenbach und der 
Umgebung könne nun in der
Gemeinde eine Wohnnutzung 
ermöglicht werden. Die große 

Nachfrage begründet sich ge-
mäß Bürgermeister Krechtler 
nicht nur angesichts der umge-
benden herrlichen Landschaft, 
sondern auch durch die opti-
male Anbindung an die Ver-
kehrsinfrastruktur.

Schnelles Internet

Mit der Verlegung von Glas-
faser bis an das Haus durch die

Telekom werden zudem auch 
die besten Voraussetzungen
für das schnelle Internet ge-
boten. Bürgermeister Thomas 
Krechtler und Hauptamtslei-
ter Bastian Knapp informier-
ten sich anlässlich der zügigen 
Entwicklung vor Ort über den
Baufortschritt und stimmten
den weiteren zeitlichen Ablauf 
mit der Baufirma ab.

Startschuss fürs eigene Heim
Im Lautenbacher Baugebiet geht es zügig voran / Erste Anträge liegen bereits im Rathaus 

Im Präventionsprojekt 
„ViVO – Vital im Vin-
centiushaus Oppenau“ 
investieren der Verband 
der Ersatzkassen im
Rahmen der Gesunden 
Lebenswelten und der 
Träger des Pflegeheims 
viel Geld in die Mobilität 
und Bewegungsfähigkeit
der Bewohner. Dank um-
fangreicher Fördergelder 
werden den Bewohnern 
hierfür keine Kosten 
entstehen.

Oppenau (AK). Mit In-
krafttreten des Präventions-
gesetzes im Juli 2015 sind die
Krankenkassen aufgefordert, 
die Gesundheitsförderung bei 
Menschen mit besonderem Prä-
ventionsbedarf zielgerichtet 
und qualitätsgesichert auszu-
bauen. Um innovative Projek-
te zur Prävention und Gesund-
heitsförderung in stationären
Pflegeeinrichtungen zu fin-
den, haben der vdek (Verband 
der Ersatzkassen) und seine 
Mitgliedskassen eine landes-

weite Ausschreibung gestartet 
zur Förderung von Präventi-
onsprojekten im Setting stati-
onäre Pflegeeinrichtung. In ei-
nem Kooperationsvertrag hat 
sich die Einrichtung nun ver-
pflichtet, in den kommenden 
zwei Jahren mit wissenschaft-
licher Begleitung neue Ange-
bote der Bewegungsförderung 
für die Bewohner durchzufüh-
ren. Daneben wurden im Haus-
halt Mittel zur Schaffung ge-
eigneter Therapieräume und
zu deren Ausstattung zur Ver-
fügung gestellt.

Analyse des Bedarfs

Bei einer Auftaktveranstal-
tung Mitte Dezember wurde
das Projekt den Heimbewoh-
nern und ihren Angehörigen 
sowie den Mitarbeitern vor-
gestellt. Daran nahm mit Pri-
ya Murugaraj auch die ver-
antwortliche Referentin im
Projektmanagement Präventi-
on und Gesundheitsförderung 
des vdek teil. Dank der Förde-
rung durch die Ersatzkassen 
kann das vorgestellte Projekt
nunmehr statfinden. Mit Ger-

linde Bruder, Masseurin und
med. Bademeisterin, Lymph-
therapeutin sowie Kinästhe-
tik-Tutorin, konnte eine er-
fahrene und speziell geschulte
Fachkraft gewonnen werden, 
die auch über viel Berufser-
fahrung in der Pflege verfügt.
Gemeinsam mit Heimleiterin 
Judith Bühl stellte sie den Ver-
lauf des Projekts vor: Ein Steu-
erungsgremium wird zunächst 
die Ausgangslage und den Be-
darf analysieren, um dann ab
dem Sommer geeignete Maß-
nahmen für die Bewohner an-
zubieten. Dies können bei-
spielsweise Gleichgewichts-,
Koordinations- oder Atem-
übungen sowie Muskelaufbau-
training sein.

Eingebunden werden soll 
auch eine Übungsleiterin des 
TuS Oppenau aus dem Bereich 
der Seniorengymnastik und
in der Begleitung eine externe
Wirtschaftspsychologin und
Diplom-Pflegewirtin (FH) so-
wie Studierende der Katholi-
schen Hochschule in Freiburg.

Die Heimbewohner wer-
den in mehrere Gruppen un-

terschiedlicher kognitiver und
körperlicher Einschränkun-
gen unterteilt, um alle passge-
nau und regelmäßig aktivieren
zu können. Auch die Pflege- 
und Betreuungskräfte werden
geschult, um die Alltagskom-
petenzen der Bewohner gezielt 
zu fördern. Eine Analyse am
Schluss des Projekts soll dann 
aufzeigen, wie das regelmäßige
Training die körperliche und
geistige Gesundheit der Be-
wohner erhält bzw. fördert.

Lösung gesucht

Pflegedienstleister Nico 
Rösch und die Mentorin Ger-
linde Bruder wünschen sich
natürlich beide, dass die ge-
sundheitsfördernden Struktu-
ren des Projekts entsprechend 
etabliert werden können, so-
dass die Inhalte von „ViVO“
auch nach dessen Auslaufen
2021 weitergeführt werden.
Dieser Aufgabe wird sich das
intern gebildete Steuerungs-
gremium annehmen und ei-
ne nachhaltige Lösung für die 
Zeit nach dem Ende der Pro-
jektlaufzeit erarbeiten.

Mehr Bewegung für Heimbewohner
Vincentiushaus Oppenau beteiligt sich an einem neuen Projekt / Eigene Fachkraft und Therapieräume

Der Lautenbacher Bürgermeister Thomas Krechtler (rechts) und Hauptamtsleiter Bastian Knapp 
überzeugten sich vor Ort von der schnellen Fertigstellung des neuen Lautenbacher Baugebietes.

Foto: Gemeinde Lautenbach

Das vom vdek geförderte Projekt „ViVO – Vital im Vincentiushaus Oppenau“ wurde im Rahmen einer Auftaktveranstaltung den Be-
wohnern und Mitarbeitern vorgestellt. Mit dabei waren (von links) Vorsitzende Brunhilde Rauscher, Geschäftsführer Manfred Roth, 
Priya Murugaraj (Referentin im Projektmanagement Prävention und Gesundheitsförderung des vdek), Heimleiterin Judith Bühl und 
Mentorin Gerlinde Bruder.  Foto: Andrea Keller

Senioren starten neues Jahr mit Krippenfeier

Oberkirch (red/nr). Das Seniorenwerk St. Cyriak beginnt am 
Dienstag, 7. Januar, um 16 Uhr das neue Jahr wieder mit einer 
besinnlichen Krippenfeier in der weihnachtlich geschmück-
ten St. Georgskapelle in Gaisbach mit ihrer besonders an-
sprechenden Atmosphäre. Anschließend folgt ein gemütliches 
Beisammensein im »Silbernen Sternen« Gaisbach.

Kurz & bündig

Oberkirch (red/nr). Die 
traditionelle Adventsfeier 
der CDU Ortenau fand die-
ses Jahr im Romantikho-
tel Obere Linde in Oberkirch 
statt. Nach der Begrüßung 
des CDU Kreisvorsitzenden 
und Staatssekretärs Volker 
Schebesta MdL stimmte Pfar-
rer Frank Stefan, auch Vor-
sitzender der CDU Kehl, in die 
besinnliche Zeit ein. 

Zum Thema „30 Jahre 
friedliche Revolution“ be-
richtete Minister a. D. Hel-
mut Rau von seinen Erfah-
rungen in der Wendezeit und 
Bundestagspräsident Wolf-ff
gang Schäuble MdB spannte 
den Bogen zur aktuellen po-
litischen und gesellschaftli-
chen Situation in Deutsch-
land. Es gelte trotz aller 
Freiheit auch Maß zu halten 
und miteinander fair umzu-
gehen. Über 150 Gäste aus der 
ganzen Ortenau hatten einen 

fröhlichen Abend in der Obe-
ren Linde unter der Leitung 
der Geschäftsführerin Anja
Hillerich und musikalischer
Begleitung eines kleinen Blä-
serensembles des Collegium
Musicums unter der Leitung
von Peter Stürzel.

Unter anderem waren 
auch Minister a. D. Willi Stä-
chele MdL, Oberbürgermeis-
ter Matthias Braun und Frak-
tionsvorsitzender Michael
Braun mit dabei.

Eine Besonderheit

Die Organisatoren Ingrid
Ehle, Kreisvorsitzende der
Senioren Union, sowie Jo-
hannes Rothenberger, Vorsit-
zender CDU Oberkirch, freu-
ten sich über den gelungenen
Abend und die vielen posi-
tiven Rückmeldungen. Die 
CDU-Adventsfeier in Ober-
kirch austragen zu dürfen, sei 
schon eine Besonderheit.

Besinnliche Feier
mit einer Mahnung
Helmut Rau und Wolfgang Schäuble als Gastredner

Oppenau-Ramsbach.  Der 
Kindergarten Don Bosco 
in Oppenau-Ramsbach 
hat die längjährige 
Reinigungskraft Waltraud 
Keßler in den Ruhestand 
verabschiedet. Sie arbei-
tete dort seit Eröffnung 
des Kindergartens 1991. 
Erzieherinnen, Kinder, 
Elternbeiräte und Pfarrer 

Klaus Kimmig bedank-
ten sich bei ihr mit einer 
kleinen Feier. Mit dabei
waren (von links) Eltern-
vertreterinnen Corinna
Schmidt und Simone 
Streck, Leiterin Eveline
Bitsch-Radatt, Waltraud
Keßler, Heinz Keßler und
Pfarrer Klaus Kimmig.

Foto: Katharina Reich

Abschied nach 30 Jahren

Oppenau-Maisach (Hu). Der 
Harmonika-Verein Maisach 
lädt am Sonntag, 5. Januar, 
zu seinem Jahreskonzert mit 
Theateraufführung in der 
Günter-Bimmerle-Halle ein. 
Beginn ist um 19.30 Uhr, Saal-
öffnung ab 18 Uhr. 

Gemeinsamer Auftritt

Das gemeinsame Jugend-
orchester der Harmonika-
Vereine Lierbach, Maisach 
und Ramsbach unter der Lei-
tung des derzeitigen Dirigen-
ten Christoph Müller (Rams-
bach) eröffnet den Abend. Es 
folgt das Konzert des ersten 
Orchesters des Harmonika-
Verein Maisach.

Erstmals wird das Jah-
reskonzert  geleitet von Di-
rigent Peter Kounis, der An-

fang 2019 die musikalische
Leitung beim Maisacher 
Handorgelclub übernommen
hat. „Hände weg von Frau
Zeck“, heißt dann das drei-
teilige Lustspiel, wenn sich
im der Vorhang hebt für die
Theatergruppe des Harmoni-
ka-Verein Maisach unter der
Leitung von Josef Baumann.
Wessen muss sich Frau Zeck 
erwehren? Die Rentnerin Er-
na Zeck bewohnt ein kleines 
Haus mit großem Garten au-
ßerhalb des Dorfes.

Zwei Investoren eröffnen 
ihr, genau an der Stelle einen
Golfplatz bauen zu wollen.
Frau Zeck sollen ihr Anwesen
verkaufen. Sie wehrt sich mit 
allen Mitteln. Die Investoren 
machen ihr das Leben fortan 
zur Hölle.

Maisacher bieten Konzert
mit heiterem Theaterstück
Jugendorchester eröffnet / Premiere für den Dirigenten
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